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1. Vorwort Pflegedirektor Herr Hug

 Das Städtische Klinikum hat bereits im Jahr 2008 eine Initiative 
unternommen, um die Zusammenarbeit mit Selbsthilfegruppen am 
Städtischen Klinikum Karlsruhe zu fördern und weiterzuentwickeln. Im Laufe 
der Jahre wurde eine gezielte Struktur aufgebaut, um den Ansprüchen und 
Bedürfnissen der Selbsthilfegruppen einen Raum innerhalb des Klinikums 
anzubieten und den Zugang unserer Patienten zu den Selbsthilfegruppen zu 
erleichtern und zu ermöglichen.
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1. Vorwort Pflegedirektor Herr Hug

 Die im Lauf der Jahre entstandenen Erfahrungen und Konzepte haben uns 
bewogen, uns für das Selbsthilfefreundliche Krankenhaus zu interessieren 
und die dementsprechende Zertifizierung anzustreben. Mit einer festen 
Struktur und einer Verpflichtung zur Weiterentwicklung der Zusammenarbeit 
mit den Selbsthilfegruppen möchte sich das Klinikum Karlsruhe ein Ziel 
setzen, um die Ansprüche unserer Patienten auch in der Zukunft umfassend 
zu erfüllen. Das Städtische Klinikum Karlsruhe beantragt deshalb zum 
01.01.2020 die Anerkennung und Zertifizierung im Rahmen des Konzepts 
Selbsthilfefreundliches Krankenhaus.

Josef Hug

Pflegedirektor/Prokurist

Selbsthilfebeauftragter 

des Städtischen Klinikum Karlsruhe
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2. Einrichtung Steuerkreis

 Der Steuerkreis setzt sich funktions- und hierarchieübergreifend zusammen

 Vertreter aus der Pflege, der Medizin, des Qualitätsmanagements, der Öffentlichkeitsarbeit 
und des Patientenberatungsdienstes

 Der Steuerkreis bestimmt den Qualitätszirkel

 Der Steuerkreis unterstützt den Selbsthilfebeauftragten bei der Umsetzung der 
Qualitätskriterien und bei der jährlichen Selbstbewertung
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2. Einrichtung Steuerkreis

Aktuelle Zusammensetzung: 

• Frau Maban – Qualitätsmanagement

• Frau Geiger – Öffentlichkeitsarbeit

• Frau Henschl – Patientenberatungsdienst 

• Herr Hug – Pflegedirektor/Prokurist/Selbsthilfebeauftragter

• Herr Prof. Hausberg – Chefarzt Medizinische Klinik Nephrologie

• Herr Kästle - Pflegedienstleitung
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3. Qualitätszirkel

 Regelmäßige Treffen moderiert durch Herrn Kästle (PDL)

 Aktuelle Zusammensetzung:

• Frauenselbsthilfe nach Krebs e. V. Gruppe Karlsruhe (Frau Hug)

• Neurofibromatose Selbsthilfegruppe Karlsruhe (Herr Hillenhagen)

• Selbsthilfegruppe SchmerzLOS – Karlsruhe (Frau Warnken)

• Das Netzwerk Kopf-Hals M.U.N.D. - Krebs e.V. SHG Karlsruhe (Frau Viehbacher)

• Arbeitskreis der Pankreatektomierten, AdP e.V. Bauchspeicheldrüsenerkrankte (Frau Raih)

• Selbsthilfegruppe Lungenemphysem - COPD Region Nordbaden (Frau Gartner)

• Freundeskreis für Suchtkrankenhilfe e.V. (Herr Engel)

• Selbsthilfebüro - Paritätische Sozialdienste gGmbH Karlsruhe (Frau Kunschner)

• Patientenberatungsdienst (Frau Henschl), Sozialdienst Psychiatrie (Frau Müller-Bührer)

• Bereichsleitungen (Frau Obert, Herr Irrek, Frau Ullrich)
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4. Umsetzung und Erreichung der 8 Qualitätskriterien

Qualitätskriterium 1: Selbstdarstellung wird ermöglicht

 Um sich über Selbsthilfe zu informieren, werden Räume, Infrastruktur und 
Präsentationsmöglichkeiten zur Verfügung gestellt, deren Gestaltung sich an den Bedürfnissen der 
Patient*innen bzw. deren Angehörigen sowie der Selbsthilfegruppen orientiert.

Umsetzung im Haus:

 In den zentralen Eingangsbereichen informieren Poster die Patient*innen und deren Angehörigen 
über Selbsthilfe. 

 Auf den Stationen informieren Poster die Patient*innen und deren Angehörigen über Selbsthilfe
und zusätzlich liegen Flyer der Selbsthilfegruppen aus.

 Mitarbeiter*innen sind über Selbsthilfegruppen informiert und sind Ansprechpartner in den 
Bereichen.

 Räumlichkeiten und technische Ausstattung werden der Selbsthilfe zur Verfügung gestellt.
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4. Umsetzung und Erreichung der 8 Qualitätskriterien

Qualitätskriterium 1: Selbstdarstellung wird ermöglicht
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4. Umsetzung und Erreichung der 8 Qualitätskriterien

Qualitätskriterium 2: Auf Teilnahmemöglichkeit wird hingewiesen

 Patient*innen und deren Angehörige werden regelhaft und persönlich über die 
Möglichkeit zur Teilnahme an einer Selbsthilfegruppe informiert. Sie erhalten 
Informationsmaterial und werden ggf. auf Besuchsdienste oder Sprechzeiten in der 
Gesundheitseinrichtung aufmerksam gemacht.

Umsetzung im Haus:

 Die Prozessbeschreibung über die Information der Patient*innen ist im Qualitäts- und 
Organisationshandbuch (QOH) hinterlegt.

 Das Dokument Kooperationsvereinbarung zwischen Fachklinik und Selbsthilfegruppe ist 
vorhanden.
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4. Umsetzung und Erreichung der 8 Qualitätskriterien

Qualitätskriterium 2: Auf Teilnahmemöglichkeit wird hingewiesen
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4. Umsetzung und Erreichung der 8 Qualitätskriterien

Qualitätskriterium 3: Die Öffentlichkeitsarbeit wird unterstützt

 Selbsthilfegruppen werden in der Öffentlichkeitsarbeit unterstützt und treten gegenüber 
der Fachöffentlichkeit als Kooperationspartner auf.

Umsetzung im Haus:

 Die Selbsthilfegruppen werden durch den Selbsthilfebeauftragten über öffentliche 
Veranstaltungen (Flyer) informiert und können daran mitwirken.

 Vertreter von Selbsthilfegruppen nehmen als Referenten an Veranstaltungen des SKK teil 
und im Gegenzug werden den Selbsthilfegruppen Referenten vom Haus gestellt.

 Auf der Homepage des SKK sind alle Selbsthilfegruppen dargestellt und verlinkt.

 Beiträge über Selbsthilfegruppen erscheinen im Newsletter des SKK.
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4. Umsetzung und Erreichung der 8 Qualitätskriterien

Qualitätskriterium 3: Die Öffentlichkeitsarbeit wird unterstützt
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4. Umsetzung und Erreichung der 8 Qualitätskriterien

Qualitätskriterium 3: Die Öffentlichkeitsarbeit wird unterstützt
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4. Umsetzung und Erreichung der 8 Qualitätskriterien

Qualitätskriterium 4: Ein Ansprechpartner ist benannt

 Das SKK benennt für die Selbsthilfe einen Ansprechpartner und macht diese Person bei 
den Patient*innen, den Mitarbeitenden und den Selbsthilfegruppen bekannt.

Umsetzung im Haus:

 Josef Hug ist als Selbsthilfebeauftragter des Städtischen Klinikums Karlsruhe benannt und 
eine Stellenbeschreibung in der die Aufgaben und Verantwortlichkeiten des 
Selbsthilfebeauftragten beschrieben sind liegt vor.
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4. Umsetzung und Erreichung der 8 Qualitätskriterien

Qualitätskriterium 4: Ein Ansprechpartner ist benannt
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4. Umsetzung und Erreichung der 8 Qualitätskriterien

Qualitätskriterium 5: Der Informations- und Erfahrungsaustausch ist gesichert

 Zwischen Selbsthilfegruppen / Selbsthilfebüro und Krankenhaus findet ein regelmäßiger 
Informations- und Erfahrungsaustausch statt.

Umsetzung im Haus:

 Protokollierte Qualitätszirkel alle zwei Monate.

 Kooperationsgespräche mit Selbsthilfegruppen.

 Jahrestreffen der Selbsthilfegruppen und Fördervereine.
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4. Umsetzung und Erreichung der 8 Qualitätskriterien

Qualitätskriterium 6: Zum Thema Selbsthilfe wird qualifiziert

 Die Mitarbeitenden des SKK sind über das Thema Selbsthilfe allgemein und über die 
häufigsten in der Einrichtung vorkommenden Erkrankungen fachlich informiert. In die 
Fort- und Weiterbildung zur Selbsthilfe sind Selbsthilfegruppen bzw. das Selbsthilfebüro 
einbezogen.

Umsetzung im Haus:

 Information über die Selbsthilfe in Chefarztkonferenzen, Pflegekonferenzen und 
Bereichsleitungssitzungen mindestens 1x/ Jahr. 

 Teilnahme von Vertretern der Selbsthilfegruppen/Selbsthilfebüro in der Ausbildung.

 Teilnahme von Vertretern der Selbsthilfegruppen/Selbsthilfebüro in Fachweiterbildungen.
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4. Umsetzung und Erreichung der 8 Qualitätskriterien

Qualitätskriterium 7: Partizipation der Selbsthilfe

 Das SKK ermöglicht Vertreterinnen und Vertretern der Selbsthilfe die Mitarbeit in 
geeigneten Gremien der Gesundheitseinrichtung.

Umsetzung im Haus:

 Vertreter der Selbsthilfegruppen können ihre Erfahrungen und Kenntnisse im Rahmen 
von Kooperationsgesprächen und des Qualitätszirkels des SKK einbringen.

 Das Ethikkomitee lädt bei relevanten Fragen Vertreter der Selbsthilfegruppen ein.
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4. Umsetzung und Erreichung der 8 Qualitätskriterien

Qualitätskriterium 8: Die Kooperation ist verlässlich gestaltet

 Das SKK und die Selbsthilfe treffen konkrete Vereinbarungen zur Zusammenarbeit und 
zum regelmäßigen Austausch. Die Kooperation mit Selbsthilfegruppen und / oder dem 
Selbsthilfebüro ist formal beschlossen und dokumentiert.

Umsetzung im Haus:

 Kooperationsvertrag zwischen dem Selbsthilfebüro und dem SKK

 Kooperationsverträge und/oder Kooperationsgespräche mit Selbsthilfegruppen
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5. Nachhaltigkeit

 Selbstbewertung
 Jährliche Selbstbewertung durch den Qualitätszirkel.

 Selbsteinschätzung
 Jährliche Durchführung durch den Steuerkreis.

 Implementierung in das interne Qualitätsmanagement
 Stellenbeschreibung für Selbsthilfebeauftragte.

 Selbsthilfefreundlichkeit als Thema interner Audits.
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